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Nun heisst es zügig abzusteigen, denn wir sind mit Therese auf dem Tannenboden ver-
abredet und müssen uns nach dem ungeplanten Umweg sputen. An der Seebenalp, wo 
ursprünglich ein Kaffee-Halt geplant gewesen war, laufen wir schnellen Schrittes vorbei in 
Richtung Talstation Tannenboden. Die insgesamt zirka 800 Höhenmeter Abstieg, drei Stun-
den Marschzeit und über 20‘000 Schritte spüren wir alle in unseren Beinen und Knien; vor 
allem am nächsten Tag!

Nach einem abschliessenden Zvieri-Plättli im 
Restaurant Molseralp machen wir uns mit der 
Gondelbahn auf den Nachhauseweg via Unter-
terzen. Dort verpassen wir zwar den geplanten 
Anschluss, da nicht etwa ein Zug, sondern ein 
Bus gefahren wäre, dafür fährt die nachfolgen-
de S-Bahn direkt ab diesem Bahnhof und wir 
dürfen uns Sitzplätze mit Seesicht aussuchen. 

Vielen herzlichen Dank an Therese für die Or-
ganisation dieser wunderschönen Turnfahrt! 
Wir haben es allesamt sehr genossen. 

Andrea Schweizer












